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Marktbericht
Wattwil

AuffuhrMontag, 21.März:
44 Tränker, 48 Bankkälber,
13 Kühe, 4 Rinder,
total 109 Stück
Preise Bankkälber: H Fr. 15.80,
T Fr. 15.00, A Fr. 13.50;
Preise Tränkkälber:
AAMastkreuzungen 100%
Stierkälber Fr. 9.70, Kuhkälber
Fr. 8.40;
ABMastkreuzungen 50%
Stierkälber Fr. 7.40, Kuhkälber
Fr. 7.00;
A+ Zweinutzung Stierkälber
Fr. 4.30, Kuhkälber Fr. 4.30;
Amilchbetont Stierkälber
Fr. 3.80, Kuhkälber Fr. 3.80;
B starkmilchbetont Stierkälber
Fr. 3.30, Kuhkälber Fr. 3.30;
Handel: Bankkälber normal,
Tränkkälber normal

Premiere in
der «Sägetafel»
Lichtensteig Im Städtli lancie-
renRachelBischofundStephan
K.Haller einneuesGastroange-
bot. Einmal pro Monat kochen
und servieren sie für achtGäste
einmehrgängigesNachtessen –
oftmit kulturellemAmuse-Bou-
che.Aufgetischtwird imgrossen
WohnzimmeramSägeweg7, di-
rekt an der Thur. Am Freitag,
25.März, feiert die «Sägetafel»
Premiere. Annagret Schlumpf,
ehemals «Stump’s Alpenrose»,
kocht für dieGäste.

Die Idee einmal pro Monat
ein besonderes kulinarisches
Angebot zu machen, entstand
beiRachelBischof undStephan
K. Haller während des Lock-
downs. Ein exklusives Angebot
soll es werden und keineswegs
eine Konkurrenz zur Gastrono-
miederRegion, sagt StephanK.
Haller. Eingeladen wird jeweils
am letztenFreitag imMonat. Im
Juli und Dezember wird pau-
siert. Das Mehrgangmenu wird
jeweils eineÜberraschung sein,
und was den Gästen das Mehr-
gangmenü wert ist, dürfen sie
selbst entscheiden. Eine Kasse
steht jeweils bereit.

Reservationen: Telefon
0796340700 oder E-Mail an
info@stephanhaller.ch. (pd)

Damals

Affen an Schulen und Strassenbauwünsche
Vor 100 Jahren
18. März:Nesslau. Die Einfüh-
rungderHalbtagjahrschuleund
des achten Schulkurses an der
SchuleBühlbeiNesslauwurden
vonderBürgerschaft ausFinan-
zierungsgründen abgelehnt.
22.März:Wattwil.DasWasser-
und Elektrizitätswerk erweitert
gegenwärtig sein elektrisches
Leitungsnetzauchaufder linken
Talseite bei Wattwil. Damit er-
hält auch Schomatten bis ins
hinterste Haus das elektrische
Licht.

Vor50 Jahren
17.März:Ebnat-Kappel. Einige
hundert Schüler vonEbnat-Kap-
pel kamenwieder einmal inden
Genuss einer Schultierschau
von Tierli-Walter aus Gossau.
Aus seinem grossen Zoo brach-
te der Tierfreund aus Leiden-
schaft diesmal Affenmit. Bevor
er zur Zugnummer mit den
menschenähnlichen Vierbei-
nern kam, zeigte er einige be-
sonders interessante Tiere aus
seinem Zoo wie Riesenkröten,
einen Riesenfrosch sowie eine
giftigeVogelspinne.Hell begeis-
tertwarendie Schüler dannvon
Walters Affenschau.

Das Programm reichte von
Meerkatzen, über die Kapuzi-
neraffenbis zudenRhesusaffen.
Absoluter Höhepunkt der lehr-
reichen und trotzdemunterhal-
tendenSchauwar fürdieKinder
dieVorführungderSchimpansin
«Josy». Aeltere Schüler dürften
bei der diesjährigen Tierschau
besonders viel von denErläute-
rungen des Zoobesitzers profi-

tiert haben. Walter setzt sich
sehr intensiv mit den Verhal-
tensweisen der Tiere auseinan-
der. Da er täglich in der Praxis
beobachten kann, wirkt seine
Verhaltensforschung spontan,
ungelehrt und für jedermann
verständlich.

Vor20 Jahren
22. März: Ebnat-Kappel. Das
kantonale Baudepartement hat
die Gemeinden eingeladen, im
Rahmen des neuen Strassen-
bauprogrammesVorschläge für
Bauten an Staatsstrassen auf
dem Gemeindegebiet bekannt
zu geben. In Ebnat-Kappel ste-
hen vordergründig die Umfah-
rungWattwil (Brendi-Stegrüti),
der Geh- und Radweg in der
Stegrüti sowie die Strassen-
raumgestaltung der Ortsdurch-
fahrt auf der Wunschliste des
Gemeinderates. Die Diskussio-

nen, Abklärungen und Studien
für die Weiterführung der Um-
fahrung zwischen Wattwil und
Ebnat-Kappel sind schon jahr-
zehntelang im Gang. Verschie-
dene Linienführungsvarianten
sindbearbeitetworden.DieGe-
meinderätevonWattwil undEb-
nat-Kappelhabenschonwieder-
holt Stellungnahmendazuabge-
geben. Die Realisierung des
fehlenden Umfahrungsteilstü-
ckes wird für Wattwil und das
Toggenburg immer dringlicher.

Vor 10 Jahren
21. März: Krinau. Am 1. April
entscheiden die Stimmbürger
überdieVereinigungvonKrinau
und Wattwil. Vorgestern war
deshalb wohl die letzte Vorver-
sammlung der Politischen Ge-
meinde Krinau. «Wir sind Kri-
nauerundbleiben inersterLinie
Krinauer», so fassteGemeinde-

rat Max Bretscher die Befind-
lichkeit im kleinsten Dorf des
Kantons zusammen. Die Kri-
nauer Identität gehe durch die
Vereinigung mit Wattwil nicht
verloren, lautet die Botschaft.

Als sichtbarstes Zeichen da-
für plant der Gemeinderat eine
Ortseingangstafel, auf der die
Dorfvereine ihreAnlässeankün-
digenkönnen.Zustehenkommt
die Tafel kurz vor demDorfein-
gangbei derWebereiGraf. (red)

Die Strasse in der Stegrüti ist in schlechtem Zustand. Bild: PD (März 2002)

Gedenkstätte für Sternenkinder
Bald gibt es auf demFriedhofWattwil einenOrt, wo Eltern um ihre verstorbenen, ungeborenenKinder trauern können.

Seit vergangenemOktober steht
auf dem Friedhof Wattwil eine
Skulptur aus Andeergranit. Der
Stein in der Form eines Frauen-
mäntelis ist zentraler Teil der
Gedenkstätte Sternenkinder,
welchediePolitischeGemeinde
Wattwil auf Wunsch von Kir-
chenvertreterneingerichtet hat.
Frauenmänteli gehören zu den
Heilpflanzen und stehen für
SchutzundGeborgenheit. Seine
Symbolik passt daher gut für
einen solchen Erinnerungsort:
Er ist für alle früh verstorbenen
Kinder gedacht, die während
oder kurz nach einer Schwan-
gerschaft sterben.

Noch ist die Erde rund um
den 1,5 Tonnen schweren Stein
wenig begrünt. Das ändert sich
aber in den nächsten Wochen.
RundumdasFrauenmantelblatt
aus Stein wachsen «richtige»
Frauenmänteli.

Perlenanbringen
alsErinnerung
Die Gedenkstätte wird am 13.
April in der Woche vor Ostern
mit einer Feier eingeweiht. Sie
soll damit für Eltern eines früh
verstorbenenoder totgeborenen
Kindes zu einem Erinnerungs-
ort werden. Da die Kirchge-
meinden für Rituale bei einem
solchen Todesfall zuständig
sind, organisieren sie auch die

Einweihung. «EinOrt der Erin-
nerung fürdasverstorbeneKind
kann für die Eltern sehr wichtig
sein. Mit der Einweihung setz-
ten wir auch ein Zeichen, dass
auf demFriedhofWattwil dafür
Raum ist», sagen Diakon And-
reas Barth und Pfarrer Daniel
Klingenberg. Die beiden Seel-
sorger sind von der lokalen ka-
tholischen und reformierten
Kirchgemeinde zuständig für

dieEinweihung.BeidemAnlass
am13.Aprilwirdesdaher einer-
seits einen offiziellen Teil mit
einerVertretungderPolitischen
Gemeinde Wattwil geben. An-
derseits soll derOrt abermitder
Feier auch zueinerGedenkstät-
te werden.

AufdasFrauenmänteli kann
man extra hergestellteGlasper-
lenabringen,die symbolisch für
ein verstorbenes Kind stehen.

«Eltern aus der Region, die ein
Kind zu frühverlorenhaben, la-
denwir herzlich ein, anderEin-
weihungsfeier eine Erinne-
rungsperle anzubringen», sagen
AndreasBarth undDaniel Klin-
genberg.

Es geht dabei aber um Ab-
schiede, die schon vor einer
Weilegeschehensind.«Zueiner
aktuellen Situation würde ein
separates Ritual gehören, das

dieTrauer ineiner individuellen
Art aufnimmt.» Mit Eltern, die
ein Kind früh verlieren, kom-
men verschiedene Personen in
Kontakt.Die InfosüberdieEin-
weihunggehendaher in separa-
terFormandieHebammenund
ArztpraxenderRegion sowiean
dieGeburtsabteilungender Spi-
täler Wil, Uznach, Grabs und
Herisau.

ÖffentlicheWahrnehmung
eines sensiblenThemas
Auch die regionalen Vertreter
der Vereine Regenbogen und
Kindsverlust, die in einer sol-
chen Situation Unterstützung
geben, sind eingebunden. «Wir
hoffen, dass die Einweihung
auch die öffentliche Wahrneh-
mung dieses sensiblen Themas
unterstützt», sagen Andreas
Barth und Daniel Klingenberg.
In Zukunft ist ein jährlich statt-
findender Gedenkgottesdienst
für früh verstorbene Kinder der
RegionToggenburggeplant. (pd)

Hinweis
Mittwoch, 13. April, 17 Uhr,
öffentliche Einweihungsfeier
Gedenkstätte Sternenkinder,
Friedhof Wattwil, Infos und
Rückfragen: Diakon Andreas
Barth, Telefon 0775034924,
Pfarrer Daniel Klingenberg,
Telefon 0797874516.

Das Frauenmänteli aus Andeergranit mit Erinnerungsperlen auf dem Friedhof Wattwil ist eine Gedenk-
stätte für Sternenkinder. Bild: PD

Aus vergangenen Zeiten

Das «Toggenburger Tagblatt»
veröffentlicht jedeWocheBege-
benheiten aus vergangenen Zei-
ten. Was ist vor 100, 50, 20 oder
10 Jahren im Toggenburg pas-
siert? (red)

Bestattungen

Wattwil Gestorbenam16.März:
FriedaLieberherrgeb.Zürcher,
geboren am26.Dezember 1934,
BürgerortNesslau-Krummenau,
wohnhaft gewesen in Wattwil,
mit Aufenthalt im Pflegeheim
Wier, Ebnat-Kappel. Der Ab-
schied ist am Freitag, 25. März,
14.15 Uhr, Abdankungshalle, an-
schliessend Gottesdienst in der
evangelischenKirche.

Kirchberg Gestorben am
16. März: Anna Martha Scher-
rer, geborenam21.April 1933, le-
dig, wohnhaft gewesen in Kirch-
berg, Sonnegrund Haus für Be-
tagte; früherMitteldorfstrasse 16.
Urnenbeisetzung am Donners-
tag, 31. März, 10 Uhr, Friedhof
Kirchberg.AnschliessendTrauer-
feier in der katholischen Kirche.


